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Kapitel 1: Grundlagen der Macht
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Der Morgennebel hing an den alten Steinen wie das Flüstern vergessener Götter und Thane Mordak stand im Zentrum von allem und beobachtete, wie sein Königreich mit jeder sorgfältigen Entscheidung Gestalt annahm.

Das Territorium von Nagast erstreckte sich vor ihm in alle Richtungen, ein Reich, das durch Blut, List und die rohe Macht, die ihn als einen der Unbezwingbaren auszeichnete, aus den tückischen Nebellanden herausgeschnitten worden war. Wo einst nur treibende Nebel und hungrige Monster waren, standen nun die Anfänge von etwas Größerem – einer Festung, die sowohl als Zufluchtsort als auch als Zeichen seiner Absicht dienen sollte.

Thanes Atem trübte sich in der kühlen Luft, als er vom Wardstone Tower, dem ersten dauerhaften Bauwerk, das sie fertiggestellt hatten, die Bauarbeiten beobachtete. Unten bewegten sich Dutzende Arbeiter zielstrebig, ihre Bemühungen von mehr als bloßer Hoffnung geleitet. Sie bewegten sich mit dem Vertrauen von Menschen, die etwas gefunden hatten, das es wert war, gebaut und verteidigt zu werden.

[Gebietsstatus: Nagast – Bevölkerung: 347 – Stabilität: 62 % – Ressourcen: mäßig]

Der vertraute blaue Text flackerte am Rand seines Blickfelds und erinnerte ihn ständig an die Spielhaftigkeit seiner Realität. Seit seinem Erwachen vor sechs Monaten, als das System ihn aus seiner banalen Existenz gerissen und in diese Welt der Magie und Monster gestoßen hatte, waren diese Benachrichtigungen Segen und Last zugleich gewesen. Jetzt, als Autarkie seines eigenen Reiches, stellten sie eine Verantwortung dar, deren Ausmaß er noch immer zu begreifen lernte.

„Mein Herr?“

Die Stimme gehörte Lyrian Voss, seinem engsten Vertrauten und dem, was er in diesem seltsamen neuen Leben als Freund am ehesten gefunden hatte. Der Mann erklomm die Steinstufen mit geübter Leichtigkeit. Sein wettergegerbtes Gesicht trug Narben, die eher von überstandenen als von gewonnenen Schlachten zeugten. Alles an Lyrian zeugte von Kompetenz – von seinem akkurat gepflegten Bart bis hin zu der Art, wie seine Hand ganz natürlich auf dem Schwertgriff ruhte.

„Der Rat ist versammelt“, fuhr Lyrian fort und verbeugte sich leicht, was Respekt ohne Unterwürfigkeit ausdrückte. „Obwohl Senna schon wieder von Eisenmangel murmelt und Gorath bereit scheint, jemanden zum Zweikampf herauszufordern, nur um seine Energie abzubauen.“

Thane musste lächeln. „Lass mich raten – er hat vorgeschlagen, dass wir einfach die nächste Siedlung nach Vorräten durchsuchen?“

Das war eigentlich sein dritter Vorschlag. Sein erster hatte etwas mit ‚ehrenhafter Eroberung‘ zu tun, und sein zweiter war bemerkenswert kreativ in der Anwendung der Belagerungskriegsführung auf den Bergbau.

Das Lächeln wurde zu einem Grinsen. In seinem alten Leben hatte Thane eine kleine Buchhaltungsfirma geleitet. Seine größte tägliche Herausforderung war es gewesen, Kunden davon zu überzeugen, ihre Quittungen ordentlich zu ordnen. Nun fand er sich als Vermittler zwischen einem Meisterhandwerker wieder, der jedes Problem wie ein mechanisches Puzzle behandelte, einem Krieger, der Diplomatie als Vorspiel zur Gewalt betrachtete, und einem Dutzend anderer starker Persönlichkeiten, die irgendwie entschieden hatten, dass es sich lohnte, ihm ins Unbekannte zu folgen.

[Führungskompetenz-Check: Erfolg – Anhängertreue +2]

„Also gut. Mal sehen, welche neuen Katastrophen auf mich warten.“

Der Abstieg vom Turm führte sie mitten durch das Herz ihrer wachsenden Siedlung. Arbeiter hielten bei ihrer Arbeit inne und nickten Thane respektvoll zu, als er vorbeiging, und er achtete darauf, jeden Gruß zu erwidern. Diese Menschen waren ihm in die Nebellande gefolgt, als es sicherere Alternativen gab. Ihre Loyalität konnte er nicht als selbstverständlich voraussetzen.

Im Haupthof herrschte reges Treiben. Eine Gruppe Flüchtlinge von den Westron-Gipfeln war in der Nacht eingetroffen und hatte von verstärkter Monsteraktivität und weniger sicheren Fluchtwegen berichtet. Ihr zerlumptes Aussehen stand in krassem Gegensatz zu Thanes eigenem Volk, das sich inzwischen eher wie Bürger denn wie Überlebende verhielt.

[Zufallsereignis: Flüchtlingszustrom – Bevölkerung +23 – Lebensmittelvorräte: angespannt – Wohnraum: kritisch]

Thane unterdrückte ein Seufzen, als die Benachrichtigung erschien. Jeder Segen brachte seine eigenen Komplikationen mit sich.

Der Ratssaal befand sich im Erdgeschoss des Wardstone Towers. Sein kreisförmiger Grundriss sollte verhindern, dass ein einzelnes Mitglied eine dominante Position beanspruchte. Thane hatte auf diesem Detail bestanden, vermutete jedoch, dass die Geste durch den kunstvoll geschnitzten Stuhl, der auf mysteriöse Weise für ihn aufgetaucht war, etwas untergraben wurde – ein Geschenk der Flüchtlinge, denen er bei der Eroberung dieses Gebiets das Leben gerettet hatte.

Um den polierten Steintisch herum erwarteten ihn drei Gestalten, von denen jede einen entscheidenden Aspekt ihres wachsenden Reiches repräsentierte.

Senna Brightforge blickte von einer Sammlung Skizzen und grober Karten auf, ihre rußverschmierten Finger trommelten ungeduldig auf der Tischplatte. Die Meisterin der Kunsthandwerkerinnen war kaum 1,50 Meter groß, doch ihre Präsenz erfüllte den Raum mit der Intensität einer Person, die die materielle Welt als eine Reihe von Problemen betrachtete, die auf geniale Lösungen warteten. Ihr dunkles Haar war zu einem praktischen Knoten zurückgebunden, doch einige Strähnen hatten sich gelöst und umrahmten ein Gesicht, das hübsch hätte sein können, wäre es nicht ständig konzentriert finster dreingeblickt.

„Wurde auch Zeit“, murmelte sie, allerdings ohne wirkliche Bosheit. „Wir haben siebzehn verschiedene Infrastrukturprojekte, die genehmigt werden müssen, einen kritischen Mangel an hochwertigem Eisenerz, und jemand –“ sie warf Gorath einen vielsagenden Blick zu – „beschlagnahmt ständig meinen besten Stahl für Waffen statt für Werkzeuge.“

Gorath Eisenwill begegnete ihrem Blick mit einem Lächeln, das feindliche Kommandeure auf Dutzenden von Schlachtfeldern vermutlich in Angst und Schrecken versetzt hatte. Der erfahrene Krieger besaß die Statur eines Mannes, der jahrzehntelang bewiesen hatte, dass Gewalt tatsächlich eine praktikable Lösung für die meisten Probleme war. Sein ergrauter Bart war mit kleinen Metallringen geflochten, die bei jeder Bewegung leise klingelten, und die zahlreichen Narben auf seinen nackten Armen deuteten auf einen Mann hin, der Streitigkeiten lieber persönlich austragen wollte.

„Stahl ist für den Kampf da, kleine Hammermaid“, grollte er mit einer Stimme wie ferner Donner. „Du kannst noch so schöne Mauern bauen, wie du willst, aber wenn wir sie nicht verteidigen können, sind sie nur teure Friedhöfe.“

„Es ist ‚Meister Brightforge‘, du übergroßer Fleischschild, und Mauern nützen nicht viel, wenn die Menschen dahinter verhungern, weil wir keine richtigen Getreidespeicher bauen konnten, oder wenn sie verdursten, weil die Wasserpumpen ausgefallen sind.“

Lyrian räusperte sich, bevor der bekannte Streit Fahrt aufnehmen konnte. „Vielleicht sollten wir uns zuerst um die dringendsten Sorgen kümmern? Die Neuankömmlinge brauchen Nahrung und Unterkunft und berichten beunruhigende Nachrichten aus den westlichen Zugängen.“

Thane nahm Platz und bemerkte, wie diese einfache Geste die Stimmung im Raum zu beruhigen schien. Auch daran musste er sich noch gewöhnen – daran, wie die Leute ihn um Antworten baten, als verlieh ihm sein Status als Ungebundener eine Weisheit, die über sein Alter hinausging.

„Senna, wie hoch ist unsere aktuelle Expansionskapazität?“

Die Kunsthandwerkerin konsultierte ihre Notizen und verdrängte ihren Ärger über Gorath zugunsten ihrer beruflichen Konzentration. „Was die Unterbringung betrifft, können wir vielleicht dreißig weitere Personen unterbringen, wenn wir bereit sind, die beengten Verhältnisse zu akzeptieren. Die Lebensmittelvorräte reichen bei unserer derzeitigen Bevölkerung noch drei Wochen, vielleicht sogar zwei, wenn wir mehr Menschen aufnehmen. Die Wasserversorgung ist dank der von mir installierten Kläranlagen stabil, die aber regelmäßig gewartet werden müssen.“

Sie breitete mehrere Skizzen auf dem Tisch aus, jede zeigte einen anderen Aspekt ihrer wachsenden Siedlung. „Was wir wirklich brauchen, ist eine ordentliche Umfassungsmauer. Nicht nur zur Verteidigung, sondern um klare Grenzen für die Expansion zu setzen. Im Moment wachsen wir planlos, was später zu Problemen führen wird.“

Gorath beugte sich vor, sein Interesse war deutlich geweckt. „Welchen Zeitplan sehen wir für die Verteidigungsanlagen?“

„Mit unseren derzeitigen Ressourcen und Arbeitskräften? Mindestens sechs Monate für eine einfache Mauer. Doppelt so lange, wenn man etwas braucht, das einer ernsthaften Belagerung standhält.“ Sennas Gesichtsausdruck verfinsterte sich. „Und das setzt voraus, dass wir ausreichend Steine und Eisen beschaffen können.“

Thane studierte die Skizzen und versuchte, die unmittelbaren Bedürfnisse mit der langfristigen Planung abzuwägen. Die ungebundenen Fähigkeiten verschafften ihm gewisse Vorteile beim Bauen und Ressourcenmanagement, doch selbst seine erweiterten Fähigkeiten hatten Grenzen.

[Domänenverwaltungsschnittstelle aktiviert]

Verfügbare Aktionen:- Bauvorhaben beschleunigen (persönliche Energiereserven erschöpfen) - Handelsrouten einrichten (diplomatische Komplikationen riskieren) - Territorium erweitern (Begegnungen mit Monstern erhöhen) - Rationierung einführen (Zufriedenheit der Bevölkerung verringern)

Die Optionen blitzten in seinem Kopf auf, jede mit ihren eigenen Risiken und Vorteilen. Das war die Bürde der Führung, die er nie erwartet hätte – nicht nur Entscheidungen zu treffen, sondern auch mit den Konsequenzen zu leben, wenn diese Hunderte von Leben betrafen.

„Lyrian, was gibt es Neues aus dem Westen?“

Der Gesichtsausdruck seines Beraters wurde grimmig. „Die Flüchtlinge berichten von verstärkter Monsteraktivität entlang der traditionellen Routen. Noch beunruhigender ist, dass sie auf scheinbar organisierten Widerstand gestoßen sind. Nicht nur zufällige Bestienrudel, sondern koordinierte Gruppen, die von einer Art Geheimdienst geleitet wurden.“

Goraths Hand bewegte sich instinktiv zu seinem Schwert. „Wie organisiert?“

„Hinterhalttaktiken. Späher. Es sah aus wie gezielte Versuche, Flüchtlinge zu bestimmten Engpässen zu treiben.“ Lyrian begegnete Thanes Blick. „Es ist möglich, dass wir es mit einer weiteren Präsenz der Unbound in der Region zu tun haben.“

Der Raum verstummte, als ihm die Bedeutung klar wurde. Andere Ungebundene konnten Verbündete oder Feinde sein, aber sie waren nie neutral. Die Macht, die sie als etwas jenseits der normalen Menschlichkeit kennzeichnete, machte das Zusammenleben auch ... kompliziert.

Thane spürte die vertraute Last der Verantwortung auf seinen Schultern. Jede seiner Entscheidungen würde Auswirkungen haben und nicht nur seine unmittelbaren Anhänger, sondern möglicherweise die gesamte Region betreffen. Die Flüchtlinge, die hier Schutz gesucht hatten, die Arbeiter, die ihre Fähigkeiten seiner Vision gewidmet hatten, die Krieger, die ihre Schwerter seiner Sache geschworen hatten – sie alle verließen sich auf ihn, um Bedrohungen zu begegnen, die er kaum verstand.

„Gut“, sagte er schließlich, und seine Entscheidung kristallisierte sich heraus. „Senna, ich möchte, dass du dem Mauerprojekt Priorität einräumst, es aber in Etappen planst. Wir beginnen mit den kritischsten Abschnitten und erweitern die Mauer, sobald die Ressourcen es zulassen. Gorath, verstärkt die Patrouillen an unseren Grenzen und beginnt mit Ausbildungsprogrammen für alle, die eine Waffe tragen können. Nicht jeder muss ein Krieger sein, aber jeder sollte wissen, wie man sich verteidigt.“

[Bauprojekt begonnen: Nagast-Umgrenzungsmauer - Phase 1][Militärisches Trainingsprogramm: Aktiv] [Territorialverteidigung: +15 %]

„Und die Flüchtlinge?“, fragte Lyrian.

Thane überlegte einen Moment. Die sicherste Lösung wäre, ihre Zahl zu begrenzen und diejenigen abzuweisen, die sie nicht ohne weiteres aufnehmen konnten. Doch Sicherheit hatte noch nie etwas Wertvolles geschaffen.

„Wir werden Platz finden. Senna, was wäre nötig, um die Wohnungsbauprojekte zu beschleunigen?“

Ihre Augen leuchteten vor der Begeisterung, die er mit bahnbrechenden Innovationen oder spektakulären Katastrophen in Verbindung brachte. „Nun, wenn Sie bereit sind, einige Ihrer ungebundenen Fähigkeiten einzusetzen, um traditionelle Baumethoden zu ergänzen ...“

„Machen Sie es. Erstellen Sie die Pläne, und wir setzen sie umgehend um.“

[Persönliche Energiereserven: Im Einsatz für den Bau][Bevölkerungskapazität: +50] [Anhängertreue: +5]

Während sich der Rat auflöste, um seine jeweiligen Aufgaben zu erledigen, blieb Thane sitzen und starrte auf die Skizzen, die Senna hinterlassen hatte. Jede Linie stand für die geleistete Arbeit, die verbrauchten Ressourcen und die eingegangenen Risiken. In seinem alten Leben hatte ein Misserfolg enttäuschte Kunden und geringere Gewinnspannen bedeutet. Hier bedeutete ein Misserfolg den Tod von Menschen.

Doch als er durch die Fenster des Saals sah, wie seine Leute mit neuer Zielstrebigkeit und Hoffnung arbeiteten, empfand er etwas, das er in all den eintönigen Jahren hinter dem Schreibtisch nie erlebt hatte. Genau dafür war er geschaffen – nicht nur dafür, Zahlen in einer Tabelle zu verwalten, sondern etwas zu schaffen, das wirklich zählte.

Das Territorium von Nagast war mehr als nur eine Festung. Es war der Beweis dafür, dass selbst in einer Welt voller Monster und Magie gewöhnliche Menschen Außergewöhnliches schaffen konnten, wenn sie jemanden hatten, der sie dorthin führte.

[Tägliche Ziele erreicht][Gebietsstatus: Nagast – Stabilität: 67 % (+5 %)] [Persönliche Erfahrung gewonnen: Führung +50, Domänenverwaltung +75]

Draußen lichtete sich der Nebel und enthüllte das wahre Ausmaß ihrer Errungenschaften. Und irgendwo jenseits der Grenzen seines wachsenden Reiches spürte Thane das Aufkommen größerer Mächte – Chancen und Bedrohungen, die alles, was sie aufgebaut hatten, auf die Probe stellen würden.

Der Grundstein war gelegt. Nun ging es an die eigentliche Arbeit.
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Kapitel 2: Die Bürde der Führung
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Drei Tage waren seit der Ratssitzung vergangen und Thane begann zu verstehen, warum die meisten Herrscher der Geschichte eine Vorliebe für starke Getränke entwickelt hatten.

Die Morgensonne kämpfte sich durch den ewigen Dunst, der den Nebellanden ihren Namen gab, und tauchte alles in einen gedämpften, traumhaften Zustand, der wunderschön gewesen wäre, hätte Thane auch nur einen Moment Zeit gehabt, ihn zu genießen. Stattdessen schlichtete er bereits seinen vierten Streit, noch bevor der Tag richtig begonnen hatte. Diesmal ging es um zwei Familien, die sich nicht über den richtigen Standort eines gemeinsamen Brunnens einigen konnten.

„... und ich sage Euch, Meister Autarch, wenn sie dort graben, wird das Abwasser unsere Gartengrundstücke verseuchen!“ Marta Fieldborn zeigte anklagend mit dem Finger auf ihre Nachbarin, ihr wettergegerbtes Gesicht vor Empörung gerötet. „Drei Generationen lang hat meine Familie diesen Boden bearbeitet, und ich werde nicht zusehen, wie er durch ihre Nachlässigkeit vergiftet wird!“

Jorik Stonehand, ein breitschultriger Maurer, der mit der letzten Flüchtlingsgruppe angekommen war, verschränkte abwehrend die Arme. „Die Dame spricht von Verseuchung, aber sie verbrennt ihren Müll in Windrichtung der Wäscheleinen. Vielleicht sollte sie sich erst einmal mit ihren eigenen Praktiken befassen, bevor sie andere in Frage stellt.“

Thane rieb sich die Schläfen und spürte das vertraute Pochen eines Kopfschmerzes, der ihn ständig begleitete. In seinem früheren Leben war es das schwierigste zwischenmenschliche Problem gewesen, seine Mitarbeiter davon zu überzeugen, ihre Software regelmäßig zu aktualisieren. Jetzt wurde von ihm erwartet, alles zu schlichten, von der Ressourcenverteilung bis zur Moralphilosophie, oft im selben Gespräch.

[Diplomatische Herausforderung: Mittel – Führungserfahrung erforderlich]

„Marta, Jorik“, sagte er und hob die Hand, um Ruhe zu erbitten. „Ihre beiden Sorgen sind berechtigt. Marta, der Beitrag Ihrer Familie zu unserer Nahrungsmittelproduktion ist unschätzbar, und der Schutz unserer landwirtschaftlichen Kapazitäten ist unerlässlich. Jorik, Sie brauchen zuverlässigen Zugang zu Wasser für Ihre Maurerarbeiten, was ebenso wichtig für unsere Verteidigungsvorbereitungen ist.“

Er hielt inne, damit sie begreifen konnten, dass sich ihre Bedürfnisse nicht gegenseitig ausschlossen, bevor er fortfuhr. „Die Lösung besteht nicht darin, sich für eine Seite zu entscheiden, sondern einen besseren Ansatz zu finden. Jorik, was wäre, wenn wir den Brunnen sechs Meter weiter nach Norden verlegen würden? Ihr hättet zwar immer noch einfachen Zugang, aber das Abwasser würde von den landwirtschaftlichen Flächen wegfließen. Marta, wärst du im Gegenzug bereit, deine Müllverbrennung in das von Senna eingerichtete Gebiet außerhalb der eigentlichen Siedlung zu verlegen?“

Beide Parteien dachten darüber nach, und ihre Feindseligkeit wich allmählich einer sorgfältigen Abwägung. Thane hatte gelernt, dass es bei den meisten Streitigkeiten nicht wirklich um das unmittelbare Problem ging – es ging darum, dass sich die Menschen in ihrer neuen Gemeinschaft gehört und respektiert fühlten.

„Das ... könnte funktionieren“, gab Marta widerwillig zu.

Jorik nickte langsam. „Ja, zwanzig Fuß nördlicher Richtung würden völlig ausreichen.“

[Diplomatischer Erfolg: +25 Führungserfahrung, Siedlungsharmonie +3]

Als die beiden weggingen und bereits die Logistik ihres Kompromisses besprachen, gönnte sich Thane einen Moment der Genugtuung. Es waren kleine Siege, aber sie summierten sich. Jeder gelöste Konflikt machte die Gemeinschaft stärker und fester.

„Mein Herr?“

Thane drehte sich um und sah den jungen Tam Brightwater respektvoll in der Nähe warten. Seine schlammbefleckte Kleidung ließ vermuten, dass er direkt von den Baustellen gerannt war. Mit vierzehn Jahren war Tam ihr inoffizieller Bote geworden. Seine unerschöpfliche Energie machte ihn zum idealen Boten für die wachsende Siedlung.

„Nachricht von Meisterin Brightforge, Mylord. Sie sagt, die Pläne der Zitadelle von Wardstone liegen zur Prüfung bereit, und sie ist ... von etwas ganz Besonderem begeistert. Ihre genauen Worte waren: ‚Sag Seiner Lordschaft, ich habe einen Durchbruch erzielt, der ihm den Kopf verdrehen wird, vorausgesetzt, er hat den Mut zu echter Innovation.‘“

Thane kicherte. Sennas Vorstellung von ermutigenden Nachrichten beinhaltete oft kontrollierte Explosionen oder strukturelle Veränderungen, die konventioneller Ingenieurskunst widersprachen. „Wirkte sie zufrieden mit sich?“

„Oh ja, mein Herr. Sie hat beim Arbeiten gesummt, was normalerweise bedeutet, dass entweder etwas sehr Gutes oder etwas sehr Gefährliches passieren wird.“

„Bei Senna ist das meistens dasselbe. Sag ihr, ich komme gleich.“ Während Tam davonhuschte, machte sich Thane auf den Weg zur Baustelle und bemerkte die Veränderungen, die scheinbar über Nacht eingetreten waren.

Das Gelände veränderte sich vor seinen Augen. Was vor drei Tagen noch dürftige Lichtungen und provisorische Unterkünfte gewesen war, zeigte nun das Gerüst einer dauerhaften Infrastruktur. Grundsteine markierten die Standorte künftiger Gebäude, während Arbeiter systematisch daran arbeiteten, den Boden nach Sennas sorgfältig geplantem Rastersystem freizumachen und zu ebnen.

[Gebietsstatus-Update: Nagast – Bevölkerung: 370 (+23) – Bauprojekte: 8 aktiv – Moral: steigend]

Die Integration der Flüchtlinge verlief besser als erwartet. Anstatt Spannungen mit den ansässigen Bewohnern zu erzeugen, brachten die Neuankömmlinge Fähigkeiten und Kenntnisse mit, die die vorhandenen Fähigkeiten ergänzten. Jorik war nicht der einzige Maurer unter ihnen – mehrere Handwerker hatten sich ihnen angeschlossen, zusammen mit einigen ehemaligen Soldaten, die Gorath bereits für die Wache prüfte.

„Thane!“ Sennas Stimme übertönte den Baulärm mit ihrer charakteristischen Mischung aus Enthusiasmus und Ungeduld. „Perfektes Timing. Komm und schau, was wir bauen werden.“

Er fand sie vor einem Holztisch voller Architekturzeichnungen stehen. Ihre Hände gestikulierten lebhaft, während sie einer Gruppe von Arbeitern etwas erklärte. Die Skizzen zeigten ein Bauwerk, das Thane noch nie zuvor gesehen hatte – teils Festung, teils Werkstatt, teils etwas, das sich einer einfachen Kategorisierung entzog.

„Seht“, verkündete Senna dramatisch, „die Zitadelle von Wardstone. Unser zukünftiger Machtsitz, unsere Verteidigungsbasis und das ehrgeizigste Bauprojekt diesseits der Kaiserstadt.“

Der Entwurf war in der Tat ehrgeizig. Der zentrale Turm war fünf Stockwerke hoch, seine Mauern waren dick genug, um Belagerungsmaschinen standzuhalten, und boten dennoch Platz für große Fenster und Balkone. Doch was ihn wirklich bemerkenswert machte, war die Integration funktionaler Räume – Werkstätten, Versammlungsräume, Verwaltungsbüros und Wohnräume –, die alle in einem Design miteinander verwoben waren, das sowohl Verteidigung als auch Alltagsnutzen in den Vordergrund stellte.

„Das Fundament wird deine ungebundenen Fähigkeiten beinhalten“, fuhr Senna fort, ihre Augen leuchteten vor professioneller Begeisterung. „Insbesondere können deine Domänenkontrollkräfte durch den Schutzstein selbst geleitet werden, um die strukturelle Integrität zu verbessern und verschiedene Verteidigungsmöglichkeiten zu schaffen.“

Thane betrachtete die Pläne genauer und bemerkte die komplizierten Details, die sie eingefügt hatte. „Das ist unglaubliche Arbeit, Senna. Aber der Ressourcenbedarf ...“

„Hier liegt der Durchbruch.“ Sie zog ein separates Blatt mit Berechnungen und Materialangaben hervor. „Ich habe die Eigenschaften von Nebelstein untersucht – diese kristallinen Formationen, die wir von den Baustellen entfernt haben. Es stellt sich heraus, dass es sich nicht nur um hübsche Steine handelt.“

Sie nahm einen handtellergroßen Kristall vom Tisch, dessen Oberfläche im Licht zu fließen schien. „Nebelstein absorbiert und kanalisiert auf natürliche Weise magische Energie. Mit der richtigen Verarbeitungstechnik können wir ihn sowohl als Baumaterial als auch als magischen Verstärker nutzen. Das würde unseren Bedarf an herkömmlichem Stein um fast sechzig Prozent senken und gleichzeitig die Verteidigungsfähigkeit des Gebäudes verbessern.“

[Innovation entdeckt: Fogstone-Bautechniken][Ressourceneffizienz: +60 % für magische Strukturen] [Defensivbonus: +25 % für mit Schutzsteinen verstärkte Gebäude]

Thane spürte, wie seine Aufregung mit Sennas Begeisterung mitstieg. Dies war nicht nur ein Bauprojekt – es war ein technologischer Fortschritt, der die Bauweise ihrer gesamten Siedlung revolutionieren könnte.

„Was brauchen Sie, um dies zu erreichen?“

„Vor allem Zeit. Und etwa vierzig Leute, die bereit sind, neue Bautechniken zu erlernen. Die Verarbeitung des Nebelsteins erfordert spezielle Verfahren, und wir müssen unsere Arbeiter sowohl in technischen als auch in Sicherheitsaspekten schulen.“ Ihr Gesichtsausdruck wurde ernster. „Es gibt eine Komplikation. Die Verarbeitung erfordert einen erheblichen Einsatz magischer Energie. Genauer gesagt, braucht es einen Ungebundenen, der in wichtigen Phasen der Vorbereitung Kraft durch das Material leitet.“

Thane nickte, da er verstand, was er meinte. „Du sprichst von einem erheblichen Einsatz meiner persönlichen Energiereserven.“

„Täglich, die nächsten zwei Monate lang. Vielleicht länger, je nachdem, wie schnell wir die Produktion hochfahren können.“ Senna sah ihm direkt in die Augen. „Ich lüge dich nicht an – das wird anstrengend. Aber die Ergebnisse werden es wert sein. Die Zitadelle wird nicht nur ein Gebäude sein, sie wird das Herz der Macht unseres Territoriums sein.“

Bevor Thane antworten konnte, erregte das Geräusch näherkommender Pferde ihre Aufmerksamkeit. Eine Gruppe Reiter näherte sich dem Haupteingang der Siedlung. Ihre vom Reisen verschmutzte Kleidung und ihre aufmerksame Haltung ließen darauf schließen, dass sie eine beträchtliche Strecke schnell zurückgelegt hatten.

Lyrian erschien mit der stillen Effizienz, die zu seinem Markenzeichen geworden war, an Thanes Seite. „Späher aus den östlichen Siedlungen. Sie sind schnell geritten – was auch immer sie an Neuigkeiten mitbringen, sie sind dringend.“

Der Vorderreiter stieg ab, bevor sein Pferd ganz zum Stehen gekommen war. Sein wettergegerbtes Gesicht war vor Erschöpfung und Sorge grimmig. Thane erkannte ihn als Corwin Pathfinder, einen der freiberuflichen Kundschafter, die Nachrichten zwischen isolierten Gemeinden in der ganzen Region überbrachten.

„Meister Autarch“, sagte Corwin und verbeugte sich hastig. „Ich bringe Nachrichten aus Millhaven und den Küstensiedlungen. Es hat einen Angriff gegeben.“

Die Worte trafen Thane wie ein Schlag. „Was für ein Angriff?“

„Monster, mein Lord, aber anders als alles, was wir bisher gesehen haben. Organisierte Rudel, die zielstrebig vorgehen. Sie haben drei Siedlungen entlang der Küste überfallen, bevor irgendjemand eine Warnung aussprechen konnte.“ Corwins Stimme überschlug sich leicht. „Millhaven ist verschwunden, mein Lord. Völlig überrannt. Vielleicht dreißig Überlebende haben es geschafft, und sie sind in alle Winde zerstreut.“

[Regionale Bedrohungsstufe: Erhöht][Flüchtlingskrise: Droht unmittelbar] [Militärische Bereitschaft: Höchste Priorität]

Auf der Baustelle war es still geworden, als sich Corwins Nachricht unter den Arbeitern verbreitete. Gesichter, die kurz zuvor noch zielstrebig geleuchtet hatten, zeigten nun die Belastung durch erneute Angst. Diese Menschen waren nach Nagast gekommen, um Sicherheit zu suchen, und nun fühlte sich diese Sicherheit wieder unsicher an.

Thane zwang sich, ruhig und bestimmt zu sprechen, wohl wissend, dass seine Reaktion den Ton für alle Zuhörer angeben würde. „Corwin, dein Pferd braucht Ruhe und du brauchst Essen. Wir besprechen alles ausführlich, sobald du dich erholt hast. In der Zwischenzeit, Lyrian, wünsche ich verstärkte Patrouillen und eine sofortige Überprüfung unserer Verteidigungsbereitschaft.“

„Bin schon dran“, antwortete Lyrian. „Gorath wird das direkt hören wollen.“

Während der Späher abgeführt wurde, um angemessen versorgt zu werden, wandte sich Thane wieder Senna zu. Die Pläne für die Zitadelle erschienen ihm plötzlich weniger als ehrgeiziges Projekt, sondern eher als dringende Notwendigkeit.

„Wie schnell können wir mit dem Bau beginnen?“

„Mit der Nebelstein-Technik? Wir könnten innerhalb einer Woche mit dem Bau beginnen, aber ...“

„Tun Sie es. Egal welche Ressourcen Sie benötigen, egal welches Personal, betrachten Sie es als genehmigt.“ Thanes Gedanken rasten bereits, er rechnete mit Zeitplänen und Möglichkeiten. „Wenn eine organisierte Bedrohung durch die Region zieht, müssen wir bereit sein, nicht nur uns selbst, sondern auch jeden zu verteidigen, der hier Schutz sucht.“

Senna nickte. Ihre anfängliche Aufregung war durch den Ernst der Lage gedämpft. „Die Zitadelle wird bereit sein, Thane. Das verspreche ich dir.“

[Großprojekt begonnen: Bau der Zitadelle von Wardstone][Zeitplan: Beschleunigt – 6 Wochen bis zur Fertigstellung] [Persönlicher Energieeinsatz: Maximal nachhaltiges Niveau]

Während Senna ihre Pläne zusammenstellte und begann, den Bautrupps Befehle zu erteilen, stand Thane einen Moment lang mitten im kontrollierten Chaos um ihn herum. Die Arbeiter arbeiteten mit neuer Dringlichkeit, ihre zuvor lässige Effizienz war durch konzentrierte Entschlossenheit ersetzt worden. Die Nachricht von den Küstenangriffen hatte sich schnell verbreitet, und jeder verstand, was sie bedeutete.

Die Zeit der allmählichen, vorsichtigen Expansion war vorbei. Nagast würde entweder zu einer wahren Festung werden, die allen kommenden Stürmen standhalten konnte, oder zu einer weiteren warnenden Geschichte, die am Lagerfeuer geflüstert wurde.

Thane spürte, wie die Last der Führung immer schwerer auf seinen Schultern lastete, doch unter dieser Last lag noch etwas anderes – Entschlossenheit. Diese Menschen hatten sich entschieden, ihm zu folgen, um gemeinsam in der gefährlichen Wildnis etwas aufzubauen. Er würde sie nicht im Stich lassen.

[Führungsevolution: Vom Manager zum Beschützer][Priorität der Gebietsverteidigung: Maximal] [Siedlungsmoral: Entschlossen (Angst durch Zielstrebigkeit überwunden)]

Der Autarch von Nagast hatte Arbeit zu erledigen.
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